
Der begabte Schreiner Otto 

In dem idyllischen Dorf Waldhausen, das von üppigen Wäldern und Hügeln umgeben 

war, lebte ein Mann namens Otto – ein freundlicher und bescheidener Mann, der 

immer ein offenes Ohr für die Sorgen und Freuden seiner Mitmenschen hatte. Er 

arbeitete als Schreiner und hatte in seinem Haus eine kleine Werkstatt, in der er 

Kunstwerke aus Holz schuf. Otto war quasi ein echter Meister seines Handwerks 

und hatte sich durch seine Fähigkeiten und sein Engagement in der Region einen 

hervorragenden Ruf erworben. 

Eines Tages bekam er von einem privaten Kunden einen Auftrag für eine besonders 

anspruchsvolle Holzskulptur. Der Kunde hatte eine exakte Vorstellung davon, wie 

die Skulptur aussehen sollte, und Otto war begeistert von der Herausforderung. 

Er wählte ein Stück Eichenholz aus und begann mit der Formgebung: Er schnitzte 

präzise und achtete darauf, dass jede Kurve und jeder Winkel einwandfrei waren. 

Die Stunden vergingen, aber er arbeitete unermüdlich weiter, bis die Skulptur 

endlich fertig war. 

Otto war sehr stolz auf das Ergebnis. Die Skulptur war perfekt verarbeitet, und 

die Details waren atemberaubend. Als er sie dann dem Kunden präsentierte, war 

dieser begeistert. Er lobte Otto für seine Fähigkeiten und war erstaunt über die 

Schönheit der Skulptur. Von diesem Tag an hatte Otto viele weitere Aufträge und 

wurde bekannt als einer der besten Schreiner der Region. 

Seine Werkstatt wurde zum Treffpunkt für alle, die seine Kunst bewundern und 

seine Fähigkeiten schätzen. Otto war natürlich dankbar für die neuen Möglich-

keiten, die sich ihm plötzlich eröffneten, aber noch wichtiger war für ihn die Freude, 

die er seinen Kunden und seiner Gemeinschaft durch seine Arbeit bereiten konnte. 


